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ERGÄNZENDE BESTIMMUNGEN FÜR ELEKTROKONTROLLEN  

 

1. ANWENDUNGSBEREICH UND GELTUNG  

Die nachfolgenden Bestimmungen sind für Leistungen im Bereich der Kontrolle von elektrotechnischen 

Installationen («Elektrokontrollen») mitgeltend zu unseren AGB, («Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 

Firma»). 

 

2. EINSEITIGER RÜCKTRITT 

2.1. Zeigt sich nach Vertragsabschluss oder im Verlaufe der Leistungserbringung,  

- dass finanzielle oder anderweitig die Unabhängigkeit in Bezug auf die Elektrokontrolle in Frage stel-

lende Verbindungen zwischen Ihnen und uns bestehen oder, 

- dass Mitarbeitende der Firma an der Planung, Erstellung, Änderung oder Instandstellung der zu kon-

trollierenden Installation beteiligt waren 

kann die Firma vom Vertrag zurücktreten.  

2.2. Bei Rücktritt der Firma aus den vorstehend erwähnten Gründen, besteht kein Anspruch des Kunden auf 

Entschädigung.  

 

3. MITWIRKUNG DES KUNDEN 

3.1. Muss zur Leistungserbringung die Stromversorgung zu den betreffenden Liegenschaften/Gebäudeteilen 

unterbrochen werden, stellt der Kunde sicher, dass empfindliche Geräte, etwa Fernseher, Computer, Ser-

veranlagen, etc. vom Netz getrennt sind. 

3.2. Falls vorhanden, informiert der Kunde zudem angeschlossene Alarmmeldestellen vorgängig über die Leis-

tungserbringung und die damit verbundenen Stromunterbrüchen. 

 

4. VERTRAULICHKEIT 

4.1 Die Firma behandelt alle Informationen, die sie im Rahmen ihrer Inspektion erhält oder erstellt, vertrau-

lich. Dazu gehören insbesondere Kundendaten, Unterlagen, Fotos, Messwerte, Feststellungen und Be-

richte. Sie verwendet diese Informationen nur zur Durchführung des Auftrags sowie zur Erfüllung gesetz-

licher oder vereinbarter Pflichten. 
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4.2 Möchte die Firma Informationen veröffentlichen, informiert sie den Kunden vorher. Vertrauliche Infor-

mationen werden nur mit Zustimmung des Kunden veröffentlicht, ausser eine gesetzliche Pflicht erlaubt 

oder verlangt die Offenlegung. Soweit rechtlich zulässig, informiert die Firma den Kunden auch über ge-

setzlich oder vertraglich erforderliche Offenlegungen. 

4.3 Informationen über den Kunden, die von Dritten stammen, etwa von Beschwerdeführern oder Behörden, 

behandelt die Firma ebenfalls vertraulich. Sie gibt diese nur mit Zustimmung der Quelle oder aufgrund 

einer gesetzlichen Pflicht weiter. 

4.4 Die Firma verpflichtet ihr Personal, Auftragnehmer und alle weiteren für sie tätigen Personen zur Vertrau-

lichkeit. Diese Pflicht gilt auch nach Abschluss des Auftrags. 

 

5. ERSTELLUNG VON KONTROLLBERICHTEN 

5.1. In die Kontrollberichte werden grundsätzlich nur Aufnahmen von mangelhaften Installationen aufgenom-

men. Im Übrigen richtet sich die Erstellung von Kontrollberichten nach den anwendbaren Bestimmungen. 

 

6. ERWEITERUNG HAFTUNGSAUSSCHLUSS  

6.1. Wird die Firma mit der Durchführung von Elektrokontrollen an älteren Elektroinstallationen/-anlagen be-

auftragt, so erfolgen diese auf das Risiko des Kunden hin.  

6.2. Können keine verbindlichen Angaben über die Beschaffenheit der Materialien/Apparate gemacht werden, 

so lehnt die Firma jegliche Forderungen für die Instandstellung und Behebung von Folgeschäden ab. 

6.3. Die Firma übernimmt keine Haftung für Schäden an Geräten und Installationen bei Abschaltung bzw. 

Einschaltung der Spannung (Spannungsspitzen) oder für Schäden nach Durchführung von Messungen. 

 

Olten, 1. November 2026 

 
 


